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Quantifizierung des technisch nutzbaren und erschließbaren, 
oberflächennahen Erdwärmepotentials

–

ein Näherungsansatz am Beispiel des 
Altlandkreises Göttingen



(Alt)Landkreis Göttingen - Oberfläche
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(Alt)Landkreis Göttingen - Untergrund
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Corine Landcover





Strukturelle Untergliederung

Quelle: 
Stefanak (2017)



Bedarfs- und Bestandsanalyse
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Flecken Bovenden

Stadt Duderstadt

Gemeinde Rosdorf

Samtgemeinde
Dransfeld

Quelle: Stefanak (2017)



Detailgebiete Flecken Bovenden

Stadt Duderstadt

Gemeinde Rosdorf

Samtgemeinde
Dransfeld

Quelle: Stefanak (2017)





Quelle: Stefanak (2017)



Gesamtgebiet

Quelle: Stefanak (2017)





Bedarfsdeckung
Siedlungsflächen
vollständig
8 kW / 6.5 - 9 m
6 kW/ 5 - 7.5 m

Kerngebiete
maximale Anzahl / 5 m
Hann. Münden/ 
Duderstadt: < 200 m
Göttingen/Dransfeld: 
300 m

Industrie/Gewerbe/Öffentl. 
Einrichtungen
Göttingen/Gieboldehausen/
Dransfeld > 400 m
Sonstige: > 270 - < 400 mQuelle: Stefanak (2017)



Amtliche und freie Daten

Sondentiefe mit 
Sondenabstand von 5 m

Einsparung von CO2-Emissionen im 
Altlandkreis Göttingen (inklusive der 

Stadt Göttingen)*

Jahresarbeitszahl (JAZ) 3,5 4

ohne Tiefenbeschränkung 39% 42%
bis 200 m 36% 40%
* Referenzjahr 2011 / 2008 (Landkreis Göttingen / Stadt Göttingen)

Detail-
gebiete

Detail-
gebiete

Gesamt-
gebiet

Gesamt-
gebiet

Einsparungspotential

Quelle: Stefanak (2017)



Resumeé

Vorteile
Verknüpfung thematischer Daten
Räumlicher Bezug
Realististische Näherung
Verwendung freier Daten
Übertragbarkeit
Zeitumfang
Nachvollziehbarkeit

Verwendung
Trends
Identifikation von Einsparungspotentialen
Förderwürdige Regionen/Typen
Ansätze für weitere Lösungen
(Abwärmenutzung, Zwischenspeicherung)
Daten für politische Entscheider*innen

Einschränkungen
Unterschiedliches Datenalter
Gemittelte Grundflächenzahl

Gemittelte Gebäudefreifläche
6% Verkehrsfläche

Gebäude nur 2D
Kein Modernisierungsgrad

Keine ökonomische Betrachtung
Kühlaspekt nicht betrachtet

Lösungen
Detaillierte Auswertung in Gebieten

Vergleich mit anderen Ansätzen
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Freie Online-Datenquellen:

BBSR Raumtypen 2010: http://www.bbsr.bund.de

Bevölkerungsdaten Landkreis Göttingen: https://www.landkreisgoettingen.de

Daten Corine Landcover: http://www.geodatenzentrum.de

Geologische und Hydrogeologische Karten: https://produktcenter.bgr.de

LSN Online-Datenbank: http://www1.nls.niedersachsen.de/

Zensus 2011: https://www.zensus2011.de


